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Eilenriedehalle A 
 

 
1. Hallenmaße: 

Gesamtfläche:   3.476 qm 

Länge:     79,24 m 

Breite:     43,50 m 

Totalhöhe:       8,80 m 

Höhe:       8,65 m bis zu den 

  Hängepunkten 

 

2. Hallenteilung: 

Ein Drittel der Halle läßt sich durch einen Vorhang 

abtrennen. Der Vorhang muß hierfür speziell 

aufgehängt werden.  

 

3. Bestuhlungsformen 

Stuhlreihen:  max. 4.034 Pers. 

parlamentarisch: max. 1.930 Pers. 

Bankett: max. 1.760 Pers. 

 

4. Bühne: 

Es ist keine feste Bühne eingebaut. 

 

5. Foyer: 

Die Eilenriedehalle verfügt über ein Ost- und ein 

Westfoyer. 

 

Ostfoyer:  

 Gesamtfläche: 640 qm 

inkl. 24 Säulen ( 90 cm) 

Länge:   83,30 m 

Breite:     7,70 m 

     4,75 zw. den Säulen 

Höhe ges.:     7,30 m 

  Höhe:     3,15 m bis Treppe 

Westfoyer:  

 Gesamtfläche: 640,46 qm 

inkl. 24 Säulen ( 90 cm) 

Länge:   83,30 m 

Breite:     7,70 m 

      4,75 zw. den Säulen 

Höhe ges.:     7,30 m 

 Höhe:     3,15 m bis Treppe 

 

6. Eingang: 

Die Besuchereingang der Eilenriedehalle befindet 

sich auf der Nord-Ost-Seite der Halle über den 

Windfang, angrenzend an das Ostfoyer und das 

Foyer der Glashalle. 

Eingangstüren 2 Doppeltüren:  

Breite: 1,63 m 

Höhe: 2,46 m 

Rampenauffahrt zum Foyer Glashaller, Breite: 

1,91m 

 

 

 

 

7. Hallenboden: 

Bodenbelag Art: Gummibelag 

Belastbarkeit: 250 kg/m² im Bereich der 

 Bodendeckel und 

 Versorgungsschächte 

 500 kg/m² im restlichen 

 Bereich 

Position siehe Plan. 

 

Der Hallenboden besteht aus Gummibelag. 

Auslaufende Flüssigkeiten beschädigen den Belag 

und müssen sofort vom Fußboden entfernt 

werden. Fahrzeuge müssen im Motorenbereich 

mit einer Schutzmatte unterlegt werden. 

Bodenbeläge dürfen nicht genagelt werden. 

Selbstklebende Teppichfliesen sind nicht 

gestattet. Teppiche dürfen ausschließlich mit 

lösemittelfreien Klebebändern befestigt werden. 

Folgekosten bei Nichtbeachtung gehen zu Lasten 

des Veranstalters. Das Anbringen von Bolzen und 

Verankerungen ist verboten. Die Hallenböden 

dürfen nicht gestrichen werden. 

 

8. Deckenbeschaffenheit: 

Belastbarkeit der Hängepunkte laut Plan zwischen 

650 kg und 1000 kg. 

 

9. Warenzufuhrorte: 

ebenerdig über Ost- und Westfoyer, 

1 Lieferantenrolltor - Verbindung Eilenriedehalle A 

zur Eilenriedehalle B: 

 Tür: Falttor Südseite  

 Breite: 3,08 m 

Höhe: 4,15 m 

Achtung: Zuwegung erfolgt über Einfahrt 

Eilenriedehalle B. 

 Die Halle darf aufgrund der 45 Bodendeckel nicht 

mit LKWs befahren werden. 

 

10. Notausgänge: 

 Innentüren: 20 Doppeltüren an 10 

Punkten 

Breite: 1,91 m 

Höhe: 2,44 m 

 

Ostfoyer: 11 Doppeltüren 

Breite: 2,29 m 

Höhe: 2,44 m 

 

Westfoyer: 10 Doppeltüren 

Breite: 2,29 m 

Höhe: 2,44 m 

 

Türen vom Ostfoyer zum Windfang: 

2x mit den Maßen: 

Breite: 2,31m 

Höhe: 2,49m 
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Alle Notausgänge müssen grundsätzlich 

freigehalten werden. 

 

11. Lüftung/ Heizung: 

Die Halle einschließlich des Ost- und Westfoyers 

sind vollklimatisiert. Zu- und Abluft und 

Temperatur können den Anforderungen individuell 

angepasst werden. 

 

12. Beleuchtung: 

HQI Lampen à 250 Watt 

Einstellbar, einzelne Gruppen abschaltbar. 

Die Satellitenbeleuchtung ist dimmbar. 

 

13. Lautsprecheranlagen: 

Eingebaute Beschallungsanlage. 

Weitere Technik auf Anfrage möglich. 

 

14. Stromanschlüsse: 

Werden nach Anforderung aus der Decke verlegt. 

Folgende Stromanschlüsse können durch 

Dienstleister zur Verfügung gestellt werden: 

1 x 1 x   16A Schuko 

1 x 3 x   16A CEE 

1 x 3 x   32A CEE 

1 x 3 x   63A CEE 

1 x 3 x 125A CEE 

1 x 3 x 250A Powerlock 

 

Windfang: Stromanschlüsse 230 V Schuko 

Ost- und Westfoyer: 16 A CEE, 230 V Schuko 

 

15. Wasser-/ Abwasseranschlüsse: 

Werden nach Anforderungen durch Dienstleister 

installiert. 

 

16. Gastronomieeinrichtungen: 

4 Getränkebuffets, die sich in die Halle und in die 

Foyers öffnen lassen. Position siehe Plan 

 

17. Brandmelder: 

Rauchmelder in der Hallendecke eingebaut 

 

18. Nebenräume: 

 Sanitätsraum im Windfang, 

 

19. Garderobe: 

Eine Garderobe wird extra aufgebaut 

 

20. Kommunikation  

- Telefonanschlüsse analog schaltbar  

- Internetzugänge über LAN Netzwerk  

- WLAN verfügbar, N Standard  

- Netzwerke über LAN schaltbar  

 

21. Telefonanschlüsse: 

Folgende Telefonanschlüsse stehen für interne 

Telefonate zur Verfügung: 
 
 Sanitätsraum im Windfang: -341 

 

 

 

 

 

22. Transparentaufhängungen: 

1 Transparent Ostfoyer 

B 7,50 m x 2,0 m 

1 Transparent Haupteingang 

 Windfang:   5,50 m x 1,50 m 

    (zw. den Säulen) 

    4,00 m x 1,50 m 

    (über den Türen) 

Parkhaus (Flaggen- 

Transparent-Konstruktion): 6,00 m x 1,50 m  

 

23. Fahnenmasten: 

3 Fahnenmasten Eilenriedehalle Nordseite 

3 Fahnenmaste Ausfahrt Parkhaus Schillstraße 

2 Fahnenmaste Schillstraße 
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 Eilenriedehalle B 
 

1. Hallenmaße 

Gesamtfläche: 1.150 qm 

Länge: 43,50 m 

Breite: 25,99 m 

Totalhöhe: 10,30 m 

 

2. Bühne 

Es ist keine feste Bühne vorhanden. 

 

3. Foyer 

auf der Ostseite 

 

4. Eingang 

Die Eilenriedehalle B verfügt über einen eigenen 

Besuchereingang an der Ostseite, oder über den 

Windfang der Eilenriedehalle A. 

 

5. Hallenboden: 

Bodenbelag Art: Stäbchenparkett Eiche 

Belastbarkeit: 1.000 kg/m² 

 

Deckenbeschaffenheit: 

Hängepunkte laut Plan. 

 

6. Warenzufuhrorte: 

ebenerdig über 2 Tore Südseite 

 Breite: 3,40 m 

Höhe: 4,40 m 

  

7. Notausgänge 

2 Falttore Südseite    

Höhe: 4,40m Breite: 3,40m 

2 Türen in die Eilenriedehalle A 

Höhe: 2,46m Breite: 1,92m 

1 Tür ins Foyer Eilenriedehalle A 

Höhe: 2,47m Breite: 2,16m 

1 Tür Westseite nach außen 

Höhe: 2,74m Breite: 1,97m 

 

8. Lüftung/ Heizung 

Klimaanlage 

 

9. Beleuchtung 

Leuchtkreise getrennt dimmbar und schaltbar. 

 

10. Lautsprecheranlagen 

Beschallung auf Anfrage möglich 

 

11. Stromanschlüsse  

2 x 3 x 63A CEE 

2 x 3 x 32A CEE 

Diverse CEE Anschlüsse in der Decke laut Plan 

 

Zusätzliche Stromanschlüsse werden nach 

Anforderung durch Dienstleister verlegt. 

 

12. Nebenräume 

Künstlergarderoben 1-3 im 1. OG 

Büroraum 1. OG 

 

13. Garderobe 

im Foyer auf der Ostseite eingebaut 

 

14. Wasser- / Abwasseranschlüsse 

Werden nach Anforderung durch Dienstleister 

installiert. 

 

15. Kommunikation  

- Telefonanschlüsse analog schaltbar  

- Internetzugänge über LAN Netzwerk  

- WLAN verfügbar, N Standard  

- Netzwerke über LAN schaltbar  

 

16. Brandmelder 

 

Zwei eingebaute Linearmelder 

Achtung! Melderlinien reagieren auf jede Form 

von Unterbrechung und lösen dann sofort Alarm 

zur Feuerwehr aus! 










